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Pressevorführung  
 

„Kopf Herz Tisch 3“ 

 Filmdokumentation zu Heimkinder-Schicksalen 

 
Montag, 25. Juni, 11 Uhr  

Evangelische Akademie Frankfurt, (Panoramasaal) 
Römerberg 9, Frankfurt  

 

 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen in den Redaktionen,  

die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) hat zur Aufarbeitung der Schicksale 
sogenannter „Heimkinder“ zuletzt auch einen Film in Auftrag gegeben, der sich mit der 
Situation der evangelischen Kinderheime in der Nachkriegszeit auseinandersetzt. Die 
Wiesbadener Filmemacherin Sonja Toepfer konzentriert sich in ihrer rund 70 Minuten langen 
Dokumentation auf die Rolle der Medizin in evangelischen Einrichtungen. Für ihren Film hat 
sie Betroffene befragt und zugleich ehemalige Erzieherinnen und Erzieher, 
Verwaltungsmitarbeitende sowie Ärzte und Ärztinnen interviewt. Entstanden ist eine 
eindrückliche Schilderung der Rolle der Medizin in der Heimsituation in den 
Nachkriegsjahren. Erste Eindrücke konnten Redaktionen bereits im April auf der hessen-
nassauischen Kirchensynode in Frankfurt gewinnen.  

Den kompletten Dokumentarfilm „Kopf Herz Tisch 3 – Die psychiatrisierte Kindheit. 
Die Rolle der Medizin in der Fürsorgeerziehung von 1950 – 1975“ möchten wir Ihnen 
nun am 25. Juni um 11 Uhr in der Evangelischen Akademie Frankfurt (Römerberg 9) in 
einer Pressevorführung vorstellen. Neben der Filmemacherin Sonja Toepfer erwartet 
Sie die Leiterin des hessen-nassauischen Aufarbeitungsprojektes Dr. Petra Knötzele, 
die EKHN-Historikerin Anette Neff sowie der Psychiater und Zeitzeuge Hans von 
Lüpke.  

Um die Pressevorführung besser für Sie planen zu können, freuen wir uns über Ihre 
Akkreditierung unter presse@ekhn.de 

Mit freundlichen Grüßen,  
Volker Rahn, Pressesprecher  
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